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Satzungstext

Nach Zeile 332 einfügen:

§16 Kostenerstattung

1. Erstattungsfähig sind Kosten, die Mitgliedern, Referent*innen oder Beschäftigten bei der
Wahrnehmung von Ämtern oder Aufgaben entstehen, die sie von der Mitgliederversammlung oder
einem Organ erhalten haben (Vorstand, Delegierte, Rechnungsprüfer*innen, Beauftragte). Außerdem
können Fahrtkosten von Teilnehmer*innen an Veranstaltungen der GRÜNEN JUGEND RLP erstattet
werden, wenn sie ordnungsgemäß in die Teilnehmer*innenliste eingetragen sind.

2. Erstattet werden grundsätzlich nur die nachgewiesenen Kosten gegen Belege im Original. In
begründeten Ausnahmefällen von Verpflegungsmehraufwand kann der Landesvorstand
Pauschalbeträge beschließen, um den Erstattungsaufwand zu verringern. 3. Es ist grundsätzlich die
jeweils günstigste Verbindung günstigste Verbindung zwischen dem Wohn- und Veranstaltungsort zu
wählen. Erstattet wird auf Grundlage des BahnCard 50-Tarifs (2. Klasse). Gruppenfahrten sind
ausdrücklich erwünscht. Dann sind die jeweiligen Mitfahrer*innen anzugeben. Mehrkosten für Fahrten
mit einem IC/ICE werden nur für Mitglieder des Landesvorstandes, Referent*innen und Mitarbeitende
übernommen. Bei begründeten Ausnahmen entscheidet der Landesvorstand im Einzelfall.

4. Nahverkehrskosten am Veranstaltungsort werden zwischen dem nächstgelegenen Bahnhof und dem
Tagungsort erstattet. Bei mehrtägigen Veranstaltungen werden auch die Kosten für Fahrten zwischen
dem Tagungsort und der Unterkunftsstätte erstattet. 

5. Flüge sind von der Erstattung grundsätzlich ausgenommen. 

6. Taxikosten oder Fahrten mit dem PKW werden nur erstattet, wenn die Fahrt nicht mit öffentlichen
Verkehrsmitteln durchgeführt werden kann oder dies nicht zumutbar ist. Über die Zumutbarkeit
entscheidet im Einzelfall der Landesvorstand. Pro selbst gefahrenen PKW-Kilometer werden 0,08 €
erstattet. Die Antragsteller*innen werden angehalten, die Kosten für den Verband so niedrig wie
möglich zu halten. 

7. Sachaufwendungen werden nur gegen Vorlage von Originalbelegen erstattet, die in ursächlichem
Zusammenhang mit der anzurechnenden Tätigkeit stehen. 

8. Aufwendungen, die nicht durch diese Kostenerstattungsregelungen erfasst sind oder deren
Einzelbelege abhandengekommen sind, können nur im Wege einer Ausnahmeregelung durch einen
Vorstandsbeschluss erstattet werden.

9. Erstattungsanträge sind bis spätestens sechs Wochen (Poststempel) nach dem Zeitpunkt, zu dem die
Kosten entstanden sind, in der Landesgeschäftsstelle einzureichen. Personen, die Aufgrund ihrer
Funktion für die GRÜNE JUGEND RLP erwartbar mehrfach Belege einreichen, können diese auch
quartalsweise einreichen, um den Erstattungsaufwand zu bündeln. Erstattungsanträge aus dem vierten
Quartal sind bis zum 15. Dezember des laufenden Kalenderjahres einzureichen, Belege nach dem 15.
Dezember können bis zum 15. Januar des darauffolgenden Kalenderjahres nachgereicht werden. Danach
verfällt jeder Anspruch auf Kostenerstattung. 10. Erstattungsanträge sind auf rechnerische und
sachliche Richtigkeit zu prüfen. Über Ausnahmen von den in dieser Finanzordnung getroffenen
Regelungen entscheidet in zu begründeten Einzelfällen der Landesvorstand.
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